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im Oktober des vergangenen Jahres 
haben wir die Bau AG-Mieter dazu 
aufgerufen an unserer großen Mieterbe-
fragung teilzunehmen. Mehr als 1.500 
Mieter haben sich die Mühe gemacht 
und den sehr umfangreichen Fragebo-
gen ausgefüllt. Dank dieser sehr hohen 
Beteiligung ist gewährleistet, dass die 
Ergebnisse aus dieser Umfrage auch 
repräsentativ für alle unsere Wohnge-
biete sind.

Das Ergebnis der Mieterbefragung ist 
für die Bau AG insgesamt sehr gut. 
In allen Bereichen rund um die Woh-
nungen, die Wohngebäude und das 
Wohnumfeld haben wir im Vergleich 
zu den Umfragen anderer Wohnungs-
unternehmen überdurchschnittlich gut 
abgeschnitten. Und auch im Vergleich 
zu unseren früheren Umfragen in den 
Jahren 2003 und 2008 haben wir uns 
kontinuierlich verbessert. Das zeigt uns, 
dass unsere Anstrengungen in den Be-
reichen Neubau, Modernisierung und 
Instandhaltung von unseren Mietern 
positiv bewertet werden. 

Besonders erfreulich für das gesamte 
Bau AG-Team ist die hervorragende 
Bewertung des Kundenservice. Gute 
Noten gab es hierbei sowohl für die 

Freundlichkeit und Kompetenz, aber 
auch für die Zuverlässigkeit der Bau 
AG-Mitarbeiter. Auch die erstmals im 
Fragebogen aufgenommene Tochter-
gesellschaft K-tec GmbH konnte hier 
hervorragende Ergebnisse erreichen.

Sehr gut angenommen wird auch unser 
Sozialmanagement, das ebenfalls zum 
ersten Mal im Rahmen einer Mieter-
befragung bewertet wurde. Speziell 
unsere älteren Mieter haben schon das 
eine oder andere Angebot aus diesem 
Bereich angenommen. Unser „Hallo 
Nachbar…“, dieses Mal wieder eine 
Nachbarin, berichtet darüber. Die zahl-
reichen Jubilare, die in der Rubrik „Wir 
gratulieren…“ aufgelistet sind, stehen 
für die vielen Senioren, die bei der Bau 
AG wohnen. Und die Ankündigung der 
Präventionsbesuche des Sozialmanage-
ments auf unserer Pinnwand-Seite zeigt, 
dass wir uns weiterhin verstärkt um diese 
Personengruppe kümmern werden.

Als Dankeschön für die Teilnahme an 
der Mieterbefragung haben wir in einer 
kleinen Feierstunde im Konferenzraum 
des Geschäftsgebäudes den zehn Ge-
winnern unserer Verlosung ihre Preise 
überreicht. Ein Dank geht aber auch 
an alle anderen Teilnehmer, die dieses 

Mal keinen Preis 
erhalten haben. 
Sie alle haben 
dazu beigetragen, dass sich ihre Bau 
AG weiter verbessern kann. Denn so 
angenehm das tolle Ergebnis ist, haben 
Sie uns doch auch den einen oder an-
deren Hinweis darauf gegeben, was wir 
in Zukunft noch besser machen können. 

Mit so einer erfreulichen Bewertung 
durch unsere Mieter können wir uns jetzt 
auf den hoffentlich bald kommenden 
Frühling und die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen freuen. Aber keine 
Sorge – wir werden nicht nur faul in der 
Sonne liegen, sondern uns tatkräftig 
dafür einsetzen, dass Sie mit Ihrer Bau 
AG weiterhin so zufrieden sind.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Os-
terfest und viel Vergnügen bei der 
Lektüre unseres Mittendrin.

 Ihr

 Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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RÜCKBLICK 2016 – AUSBLICK 2017

Gleich zu Beginn des Jahres veranstalte-
te die Bau AG für ihre Geschäftspartner 
aus dem handwerklichen und unterneh-
merischen Bereich ihren traditionellen 
Neujahrsempfang, um gemeinsam auf 
das erfolgreiche Geschäftsjahr 2016 
zurückzublicken und einen Ausblick auf 
das Jahr 2017 zu wagen.

Nach einem kurzen Willkommensgruß 
blickte Bau AG-Vorstand Thomas Bauer 
auf die 12 Monate des vergangenen Jah-
res zurück. Die größte Einzelinvestition 
mit rund 2 Millionen Euro erfolgte im Jahr 
2016 in der Hegelstraße 9. Dort wurde 
die vorgehängte Fassade saniert und der 
Eingangsbereich komplett überarbeitet. 
Im Zuge dieser Maßnahme wurden zu-
dem die Glasbausteine in den Treppen-
häusern durch Fensterelemente ersetzt. 

2016 hat die Bau AG ebenfalls mit dem 
Neubau eines Mehrfamilienhauses in 
der Goethe- und Hohlestraße begon-
nen. Hier werden im Wohnprojekt „Nils 
– Wohnen im Quartier“ 43 Wohnungen 
nach dem Vorbild des Bielefelder Mo-
dells entstehen. Die Bezugsfertigkeit der 
Wohnungen ist für Mitte 2017 geplant. 
Insgesamt sollen in dieses Projekt rund 
7,5 Millionen Euro investiert werden.

Im Jahr 2016 wurde zudem ein Grund-
stück in der Friedenstraße mit vier ab-
bruchreifen Gebäuden erworben. Der 
Abriss dieser Gebäude erfolgte Ende 
2016, so dass das Grundstück 2017 

für die Errichtung eines Neubaus vor-
bereitet werden kann. Dieser Neubau 
wird Teil des Projektes „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen sein, 
einem weiteren Projekt der Bau AG nach 
dem Bielefelder Modell. Entstehen wer-
den dort drei Punkthäuser mit über 50 
Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen. Die 
Fertigstellung des ersten Punkthauses ist 
im Jahr 2018 geplant. 

Insgesamt hat die Bau AG somit im 
Jahr 2016 rund 13,5 Millionen Euro in 
Neubaumaßnahmen, in die laufende 
und periodische Instandhaltung sowie 
in die Einzelmodernisierung investiert.
Vorstand Thomas Bauer berichtet, dass 
sich die Bau AG sowohl bei dem Neu-
bau in der Goethe- und Hohlestraße, als 
auch bei dem Neubau in der Frieden-
straße entschieden hat, einen Teil der 
Wohnungen öffentlich zu fördern, ob-
wohl sich dies wirtschaftlich nur schwer 
darstellen lässt. „Die Bau AG hat als 
kommunales Wohnungsunternehmen 
den Auftrag und die Verantwortung 
auch Wohnungen zu geringen Mieten 
zur Verfügung zu stellen“, so Bauer. Die 
Wirtschaftlichkeit bei solchen Neubau-
projekten darf trotzdem nicht außer Acht 
gelassen werden. Um die Verantwortung 
auch zukünftig wahrnehmen zu können, 
erhofft sich der Vorstand der Bau AG 
von der Bundes- und Landespolitik die 
Auflagen und Anforderungen zu redu-
zieren, um kostengünstiges Bauen zu 
ermöglichen. 

Mit dem Jahr 2016 geht nach den 
Worten von Thomas Bauer wieder ein 
sehr farbenfrohes Jahr zu Ende. Auf 
dem Sonnenberg 1 und 13 wurden 
die Fassadenüberarbeitungen abge-
schlossen. Nachdem die Fassaden der 
Stiftswaldstraße 1 bis 29 in der Vergan-
genheit überarbeitet wurden, erscheint 
in 2016 nun auch die Wohnanlage 
Stiftswaldstraße 32 bis 52 in einem 
neuen farblichen Gewand. Auf dem 
Betzenberg wurden die Fassadenar-
beiten im Bereich St.-Quentin-Ring und 
Rousseaustraße weitergeführt. Auch 
im westlichen Stadtgebiet wurden die 
Fassaden der Wohnanlagen Buchen-
lochstraße 6 bis 14 und Zollamtstraße 
35 bis 37 aufgewertet. In der Wohn-
anlage Friedrich-Karl-Straße 10 bis 24 
wurde im Zuge von Balkonanbauten 
die hofseitige Fassade überarbeitet. In 
der Donnersbergstraße 70 bis 72 und 
71 bis 73 wurden die Fenster erneuert 
und ebenfalls die Fassaden gestrichen. 
Der Grüne Block hat in Abstimmung mit 
der Denkmalschutzbehörde einen neuen 
Farbanstrich erhalten.

Auch im Jahr 2017 wird die Bau AG 
die optische Aufwertung der Fassaden 
in ihren Wohnanlagen fortführen. Der 
Schwerpunkt wird die energetische 
Sanierung der Wohnhäuser St.-Quen-
tin-Ring 38 bis 42 sein. Die Arbeiten 
werden gemäß KfW-Effizienzhaus 115 
ausgeführt. In der 1976 bezogenen 
Wohnanlage erfolgt auch die größte 

Neujahrsempfang der Bau AG



5

RÜCKBLICK 2016 – AUSBLICK 2017

Einzelinvestition mit einem geplanten 
Volumen von rund 3,7 Millionen Euro. 
Wie schon 2016 in der Hegelstraße 9, 
wird auch hier die vorgehängte Fassa-
de saniert. Im Zuge dieser Maßnahme 
werden unter anderem die Fenster 
erneuert, die Balkone überarbeitet und 
die Außenanlage neu gestaltet.
Der Wohnblock Goethestraße 39 bis 43 
erhält einen neuen Fassadenanstrich. 
Die Farbgestaltung erfolgt gemäß dem 
neu konzipierten Farbkonzept für das 
Wohngebiet Galgenschanze. 

Obwohl die Sanierungsarbeiten im 
Königsviertel, nach den Worten von 
Thomas Bauer, gefühlt erst vor kurzem 
abgeschlossen wurden, müssen im Jahr 
2017 bereits die ersten Fassaden wieder 
überarbeitet werden. Beginnen wird die 
Bau AG mit der Wohnanlage am St.-
Marien-Platz.

In der Denkmalschutzzone „Grüner 
Block“ werden die Treppenhäuser über-
arbeitet. Mit dieser Maßnahme werden 
die Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsarbeiten in dieser Wohnanlage 
nach 5 Jahren und nach Investitionen 
von rund 4,5 Millionen Euro abge-
schlossen.

Nach Möglichkeit werden zudem Woh-
nungen im gesamten Bestand der Bau 
AG alten- und behindertenfreundlich 
hergerichtet, sofern sich diese im Erdge-
schoss befinden oder mit einem Aufzug 
erreichbar sind.

Die Aufwendungen für das Instandhal-
tungsprogramm 2017 sind mit circa 5,0 
Millionen Euro, für die laufende Instand-
haltung mit circa 1,4 Millionen Euro und 
für die Einzelmodernisierung mit circa 
3,6 Millionen Euro veranschlagt. Für die 
Neubau- und Modernisierungstätigkeit 
der Bau AG im Jahr 2017 sind rund 4,4 
Millionen Euro vorgesehen.

Nach den Worten von Thomas Bauer hat 
sich die Bau AG – wie auch in den ver-
gangenen Jahren – ein ehrgeiziges Pro-
gramm für 2017 vorgenommen. „Mit 

diesen geplanten Vorhaben“, so Thomas 
Bauer, „stößt das Team der Bau AG aber 
auch an Kapazitätsgrenzen“. Ein solches 
Programm, mit dem Ziel Wohnanlagen 
aufzuwerten und zu einer attraktiven 
Stadtentwicklung beizutragen, lässt sich 
Bauer zufolge nur mit einem starken 
Team und mit zuverlässigen Partnern 
verwirklichen. Daher richtet Thomas 
Bauer seinen ganz persönlichen Dank 
an die Mitarbeiter der Bau AG, die sich 
mit großem Engagement allen Anforde-
rungen stellen.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Meike Platz

Ein Projekt das im Jahr 2017 begonnen wird: 
Der Neubau in der Friedenstraße. Entstehen 
werden dort drei Punkthäuser mit über 50 Zwei- 
bis Vier-Zimmer-Wohnungen. Die Fertigstellung 
des ersten Punkthauses ist im Jahr 2018 geplant.
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IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG!

Ergebnisse der Mieterbefragung

…daher hat die Bau AG im vergange-
nen Jahr eine schriftliche und anonyme 
Mieterbefragung durchgeführt und 
wollte von Ihnen wissen, wie zufrieden 
Sie mit der Arbeit, dem Angebot und 
den Serviceleistungen der Bau AG sind. 
Wie in der vorangegangenen Mieterzeit-
schrift schon angekündigt, möchten wir 
Sie natürlich an den Ergebnissen dieser 
Mieterbefragung teilhaben lassen.

Um Antworten auf Fragen wie „Fühlen 
Sie sich in Ihrem Wohngebiet sicher?“, 
„Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Woh-
nung?“ oder „Würden Sie die Bau AG 
uneingeschränkt weiterempfehlen?“ zu 
erhalten, hat uns das unabhängige Be-
ratungsunternehmen InWIS Forschung 
& Beratung GmbH unterstützt. 

Antworten auf diese Fragen hat die Bau 
AG auch von über 1.500 Haushalten  
erhalten – in Prozent ausgedrückt ent-

spricht dies einer Rücklaufquote von  
31 %. Mit dieser Beteiligung unserer 
Mieter können wir sehr zufrieden sein. 
Im allgemeinen Unternehmensvergleich 
ist ein solcher Rücklauf sogar als sehr 
hoch einzustufen. An dieser Stelle schon 
mal ein „großes Dankeschön“ an all un-
sere Mieter, die an der Mieterbefragung 
teilgenommen haben.

D I E  W I C H T I G S T E N  E R G E B -
NISSE NUN IM ÜBERBLICK:
 Gesamtzufriedenheit
Die Bau AG-Mieter sind mit der Bau AG 
im Gesamten zufrieden. Im Vergleich 
zu der im Jahr 2008 durchgeführten 
Mieterbefragung ist die Gesamtzufrie-
denheit um 1,3 Punkte und im Vergleich 
zur Mieterbefragung 2003 sogar um 
fast 4 Punkte gestiegen. 86 % der be-
fragten Mieter attestieren der Bau AG 
einen guten Ruf und weiterhin geben  
82 % an, mit der Wohnsituation insge-
samt zufrieden zu sein. 

 Zufriedenheit mit der Wohnung 
und dem Wohngebäude
Bei den befragten Mietern besteht ins-
gesamt eine sehr hohe Zufriedenheit mit 
der Wohnung und dies insbesondere 
bezogen auf deren Größe und Grund-
riss. Bei der Außengestaltung besteht die 
größte Zufriedenheit bei der Fassaden-
gestaltung und das vornehmlich dort, 
wo die Bau AG in den vergangenen 
Jahren den Farbpinsel an den Fassa-

den angelegt hat. Herausgestellt hat 
sich aber auch, dass die Mieter mit den 
Wohnanlagen, die noch keinen neuen 
Anstrich erhalten haben, weniger zufrie-
den sind. Ein Großteil dieser Wohnan-
lagen wird aber, so die Planungen der 
Bau AG, in den kommenden Jahren in 
Angriff genommen. 

 Zufriedenheit mit dem Wohn-
umfeld
Im Vergleich zum Jahr 2008 hat sich die 
Zufriedenheit in diesem Bereich leicht 
verbessert und die Mieter sind mit dem 
Wohnumfeld durchschnittlich zufrieden. 
Mit der unmittelbaren Hausgemein-
schaft wird eine „gute Zufriedenheit“ 
bestätigt, jedoch wird die Sauberkeit im 
Wohnumfeld, die Lärmbelästigung und 
die ausbleibende Treppenhausreinigung 
kritisiert. Im Unternehmensvergleich 
schneidet die Bau AG, trotz der einen 
oder anderen Kritik in diesem Bereich, 
vergleichsweise positiv ab. 

 Zufriedenheit mit dem Service
Mit dem Service der Bau AG, wie bei-
spielsweise der Informationspolitik, den 
Sprech- und Wartezeiten, der Verständ-
lichkeit der Nebenkostenabrechnung, 
dem Reparaturservice und der Pflege 
und Instandhaltung, sind die befragten 
Mieter sehr zufrieden. Erfreulich ist 
ganz besonders, dass 87 % der Bau 
AG-Mieter die Bau AG uneingeschränkt 
weiterempfehlen würden.

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Meike Platz

Dass die Bau AG bei dieser Mieterbefra-
gung in so vielen Bereichen erneut so gut 
bewertet wurde und sich im Zeitverlauf 
sich in einigen Bereichen sogar verbes-
sert hat, freut uns sehr. Aber natürlich 
gab es nicht nur Positives, es gab auch 
an der ein oder anderen Stelle Kritik. 
Diese Kritik ist für uns aber ebenfalls sehr 
wichtig und vor allem sehr informativ. 
Denn die Ergebnisse zeigen uns, in 
welchen Bereichen Optimierungsbedarf 
und welcher Handlungsbedarf im Sinne 
unserer Mieter besteht. 

Wir danken nochmals all unseren Mie-
tern, die an der Mieterbefragung teilge-
nommen haben und somit auch ihren 
Beitrag an der Optimierung der Arbeit, 
dem Angebot und den Serviceleistungen 
der Bau AG durch ihre Anregungen und 
Kritik gleistet haben.

Und das sich „mitmachen“ lohnt, ha-
ben insgesamt zehn Teilnehmer der 
Mieterbefragung festgestellt. Denn die 
Bau AG hat unter allen Teilnehmern 
Geschenkgutscheine verlost. 

 Und das sind die glücklichen 
Gewinner:
1. Preis: Johannes Schröten, Langen-
feldstraße, 500 Euro Gutschein von 
einem Möbelgeschäft; 2. Preis: Sharon 
und Shahab Behzumi, Sonnenberg, 350 
Euro Gutschein von einem Baumarkt;  
3. Preis: Ursula Werle, Bännjerstraße, 

200 Euro Gutschein von einem Elektro-
markt; 4.-10. Preis: Heidi und Edgar Ru-
elius, Steinstraße; Sonja Kalk, Königstra-
ße; Heinrich Denig, Hegelstraße; Bärbel 
und Andreas Eichardt, Dornenstraße; 
Kerziban und Ali Kilic, Fischerstraße; 
Bodo Greulich, Alex-Müller-Straße; 
Laura Denzer, Am Schänzchen, je ei-
nen Gutschein in Höhe von 50 Euro 
von einem Elektromarkt oder einem 
Reisebüro.  

Teilnehmer der Preisverleihung (v.l.n.r.): Monika 
Kirsch (Bau AG), Kim Sophy und Johannes 
Schröten, Heinrich Denig, Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer, Ursula Werle, Sharon und 
Shahab Behzumi, Laura Denzer und die Bau 
AG-Mitarbeiter Thomas Faust, Stephan Schick, 
Martina Fischer.
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Bau AG informiertBERGFEST IN DER GOETHE-  
UND HOHLESTRASSE

Meike Platz

Wenn der Rohbau eines Gebäudes steht 
und der Dachstuhl aufgerichtet ist, dann 
ist dies, nach guter alter Zimmermanns- 
tradition, der richtige Zeitpunkt um das 
Richtfest zu feiern. Auf der Baustelle in 
der Goethestraße 36 und Hohlestraße 
12 war es am 6. Dezember 2016 so-
weit – pünktlich zum Nikolaustag. Und 
so lud die Bau AG Vertreter der am Bau 
beteiligten Unternehmen, Handwerker, 
Mitarbeiter der Bau AG und natürlich 
die zukünftigen Mieter bei winterlichen 
Temperaturen in den zukünftigen Innen-
hof ein. Passend zu diesem besonderen 
Tag schmückte nicht ein Richtbaum den 
Rohbau, sondern ein 5 Meter großer 

Weihnachtsbaum, der unübersehbar 
an einem Kran hing und die geladenen 
Gäste schon beim Betreten der Baustelle 
willkommen hieß.

Mit dem Richtspruch, beginnend mit 
den Worten „Baum und Bänder frohe 
Zeichen, grüßen stolz von dieser Höh´, 
wo nach alter zünft´ger Sitte ich als Zim-
mermann hier steh,…“, eröffneten die 
Zimmermannsleute in traditioneller Kluft 
das Richtfest und zerschmetterten dann 
– wie es die Tradition so will – ein Glas 
auf dem Boden. Das Glas zersprang, 
ein gutes Omen, denn der Neubau ist 
nun mit Glück gesegnet. 
Anschließend begrüßte Bau AG-Vor-
stand Thomas Bauer die Gäste im 
zukünftigen Innenhof. Nach einigen 
Anlaufschwierigkeiten und ein paar 

Monaten Verzögerung bis zum Baube-
ginn, laufen nun die Arbeiten, nach den 
Worten von Thomas Bauer, planmäßig, 
so dass im Spätsommer 2017 die 43 
Wohnungen des Neubaus, der Teil des 
Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
ist, bezogen werden können. Seinen 
besonderen Dank richtete er an alle 
Akteure für die bereits geleistete Arbeit, 
die guten Kooperationen und die Unter-
stützung bei dem Bauvorhaben. 

Traditionsgemäß durfte natürlich der 
Richtschmaus nicht fehlen. Bei heißem 
Glühwein, warmen Suppen und duf-
tenden Zimtwaffeln waren die Gäste 
dazu eingeladen, im geheizten Kel-
lergeschoss des Rohbaus das Richtfest 
gemütlich ausklingen zu lassen. 

Die Zimmermannsleute 
eröffneten traditionell mit 
einem Richtspruch das Fest.

Bau AG-Vorstand Thomas Bauer gemeinsam mit Michael 
Back (ISB) und Ralph Stegner (Bauhilfe Pirmasens GmbH)
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Bau AG informiert
In den Grünflächen tut sich was! 

Die letzte Ausgabe der Mieterzeitschrift 
„Mittendrin“ stand ganz im Zeichen der 
Kinder. Neben tollen Basteltipps rund 
um die Weihnachtszeit und spannenden 
Buchvorstellungen, gab es auch ein 
kniffeliges Kinderpreisrätsel zu lösen. 
Mit detektivischen Gespür konnten sich 
die Kinder in der Mieterzeitschrift auf die 
Suche nach Engeln mit einem gelben 
Stern im Haar machen – und das war 
gar nicht mal so einfach. Wurde die 
richtige Anzahl an Engeln gefunden und 
wurde man dann auch noch als Sieger 
ausgelost, gab es schöne Buchpreise 
der Buchhandlung „blaue blume“ zu 
gewinnen.

BAU AG INFORMIERT...

Kinderpreisrätsel

Ralf Kammer

Und gewonnen haben die folgenden Nachwuchsdetektive:
Finnley Elias, Joel und Dante

Herzlichen Glückwunsch zu Eurem Gewinn und viel Spaß mit den neuen Büchern!

Ein großes Dankeschön an die Buchhandlung „blaue blume“, die diese Buchpreise 
zur Verfügung gestellt hat.

Zugewachsene Grünanlagen sehen 
nicht nur ungepflegt aus, sondern 
mindern auch das Sicherheitsgefühl. 
Um mehr Transparenz in den Außenbe-
reichen zu schaffen und um Angsträume 
zu reduzieren, wird die Bau AG nach 
und nach die Grünflächen vieler Wohn-
anlagen umgestalten. Ebenfalls werden 
in die Jahre gekommene Grünanlagen 
komplett neugestaltet, hierbei fließen 
die neuesten Erkenntnisse zur Attrakti-
vierung von Grünflächen mit ein. 

Zu der Um- und Neugestaltung der 
Grünanlagen gehört auch die Entwick-
lung des Baumbestandes. Um lang-
fristig einen gesunden Baumbestand 
zu erhalten und weiter zu entwickeln, 

lässt es sich nicht vermeiden – natürlich 
nur dort wo es tatsächlich notwendig 
ist – Bäume zu entnehmen. Durch diese 
Maßnahme, die in Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung Kaiserslautern erfolgt, 
können sich die verbleibenden Bäume 
besser entwickeln. Neben der Erhaltung 
eines gesunden Baumbestandes sind, 
sowohl die Herstellung und Aufrechter-
haltung der Verkehrssicherheit als auch 
die Reduzierung der Verschattungen von 
Wohnungen und Grünanlagen, Ziele 
dieser Maßnahme.

Die Grundlage für die Entwicklung des 
Baumbestandes bildet die Bewertung 
des kompletten Baumbestandes. Hierfür 
werden alle Bäume der Bau AG in ein 

digitales geographisches Informations-
system aufgenommen. Anschließend 
werden diese nach festgelegten Parame-
tern, wie beispielsweise Zustand, Vitalität 
und Gesundheit des Baumes, bewertet. 
Diese Analyse stellt eine wesentliche 
Grundlage für die Arbeit der Abteilung 
Technischer Kundenservice in Bezug auf 
die Entwicklung des Baumbestandes dar.  

Sie können sich sicher sein, „es grünt so 
grün…“ auch in diesem Frühling bei der 
Bau AG, aber nach und nach mit neuem 
Konzept, zum Wohle der Mieter und zur 
Entwicklung eines attraktiven Umfeldes 
der Bau AG-Wohnanlagen.

Das Team der Bau AG-eigenen Gärtnerei bei 
der Neubepflanzung der Grünanlage in der 
Herderstraße.
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DAYCAMP

Bei Fragen, Wünschen, Anregungen  

wenden Sie sich an:

CVJM Praiseland e.V.  

Heingasse 7 - 76774 Leimersheim 

Tel: 0176 31707065

E-Mail: info@praiseland.de 

Web: www.praiseland.de 

Email: info@praiseland.de

Weitere Infos und Anmeldung unter        

WWW.PRAISELAND.DE

Bau AG informiert
Mieterfest der Bau AG am 24. Juni 2017

Seit 5 Jahren Mieter in der Steinstraße

In diesem Jahr wird wieder ein Mieterfest 
veranstaltet zu dem alle Mieter der Bau 
AG herzlich eingeladen sind. Stattfinden 
wird dies am Samstag, 24. Juni 2017 
im Fischerpark, hinter dem Geschäfts-
gebäude der Bau AG. Bei guter Musik, 

einem bunten Unterhaltungsprogramm 
für Groß und Klein und natürlich Speisen 
und Getränken möchte die Bau AG mit 
ihren Mietern gemeinsam feiern. Mer-
ken Sie sich den Termin also schon mal 
vor! Wir freuen uns auf Sie!

Das Unternehmen Hausgeräte Wollers- 
heim – seit dem Jahr 2012 Mieter der 
Bau AG in der Steinstraße 32 – ist Spezi-
alist für Miele-Einbaugeräte, Küchenmo-
dernisierungen und Infrarotheizungen. 

Als Premium und Exklusiv-Partner der 
Firma Miele blickt das Familienun-
ternehmen Wollersheim in 2017 auf 
eine 65-jährige Tradition zurück und 
hat sich als Spezialist für Küchen- und 
Hausgeräte in Kaiserslautern und Um-
gebung positioniert. In der Steinstraße 
32 findet der Kunde eine besonders 
repräsentative Ausstellung mit größter 
Sortimentsbreite von innovativen Pro-
dukten mit besonderen Ausstattungs-
merkmalen vor. Hier werden sowohl 
einer hervorragenden Fachberatung 
als auch der Qualität der Geräte und 
Serviceleistungen eine besondere Be-
deutung eingeräumt. Selbstverständlich 
gehört auch die Lieferung und Montage 

der Geräte zum Service der Firma Wol-
lersheim. Ein Vorteil für die Kunden: Die 
Geräte können live vorgeführt werden. 
Nach Voranmeldung wird auch eine 
Livekochvorführung angeboten, so 
dass die Kunden sich von den Möglich-
keiten der Geräte wie Backofen oder 
Dampfgarer und deren Nutzen selbst 
überzeugen können. Kostenfreie Kun-
denparkplätze befinden sich ebenso vor 
Ort in der Scheidstraße. Die Beratung 
findet auf Wunsch auch bei dem Kunden 
zuhause statt, so dass optimal geplant 
werden kann. Ein weiterer Pluspunkt ist 
der autorisierte Miele-Kundendienst mit 
hervorragend ausgebildetem Personal, 
das so schnell wie möglich weiterhilft. 

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 9.30 bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.30 bis 14.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung

Yeah, endlich Ferien! Doch auch die 
können auf Dauer ganz schön lang-
weilig werden. Wenn du das verhindern 
oder einfach Praiseland kennenlernen 
willst, dann ist das Daycamp genau 
das Richtige für dich! Nutze deine 
schulfreie Zeit, um unvergessliche Tage 
im Daycamp zu verbringen. Lerne neue 
Gleichaltrige kennen und bringe deine 
Freunde direkt mit! Freu´ dich auf täg-
lich volles Programm von morgens früh 
bis abends und kehre ausgepowert und 
zufrieden wieder Nachhause zurück. 

Das Daycamp findet in der ersten Feri-
enwoche im Zeitraum vom 3. bis 7. Juli 
2017 statt und beginnt täglich um 8.30 
Uhr mit dem Frühstück. Nach einem 
spannenden und vielseitigen Programm 
enden die Tage um 17.00 Uhr. Ob du 
für einen oder mehrere Tage kommst, 
entscheidest du ganz individuell. Die 
Anreise zum Daycamp organisiert 
jeder selbst. Das Daycamp kostet für 
Bau AG-Mieterkinder nicht die üblichen 
19 Euro pro Tag sondern nur 12 Euro. 
Darin enthalten sind das komplette Pro-
gramm, Versicherung und eine rundum 
Vollverpflegung. Das Daycamp von 
Praiseland findet auch in diesem Jahr 
wieder ganz in eurer Nähe, nämlich auf 
dem Gelände des Schulzentrums Süd, 
Am Stadtwald 10, in Kaiserslautern statt.

Du bist zwischen 6 und 13 Jahren alt 
und möchtest am Daycamp teilneh-
men? Dann können dich deine Eltern 
ganz einfach über die Bau AG unter 
der Telefonnummer 0631 36 40-247 
anmelden. Weitere Informationen über 
Praiseland erhaltet ihr unter dem Link 
www.praiseland.de.

Praiseland Daycamp

BAU AG INFORMIERT...

Beratung | Planung | Verkauf | Kundendienst

www.wollersheim-elektro.de  P  Ecke Scheidstraße

Steinstraße 32 · 67657 Kaiserslautern · Tel. 0631-16735

• Küchenumbauten und Neuplanung 
• Reparaturservice für Miele, AEG,  
 Bosch, Constructa, Gaggenau,  
 Imperial, Liebherr, Siemens

Ihr Spezialist für Küchen, Stand- und Einbaugeräte

Finanzierung

Regelmäßige 
Dampfgarer- u. 

Backofen- 
Vorführungen

Bitte vormerken!

Bitte vormerken!
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„Brauchen Sie eine  
Haushaltshilfe?“

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Das wollten wir von Ihnen, unseren 
älteren Mietern, in der vergangenen 
Ausgabe unserer Mieterzeitschrift wis-
sen. Zahlreiche Mieter haben sich 
gemeldet und uns mitgeteilt, dass sie 
Unterstützung im Haushalt benötigen. 
Nachgefragt wurden unterschiedliche 
Hilfen wie Fenster und Bäder putzen, 
Wäsche bügeln oder die Reinigung des 
Treppenhauses.  

Nachdem die Nachfrage nach der 
Unterstützung im Haushalt durch eine 
Haushaltshilfe recht groß ist, hat die 
Bau AG Kooperationen mit „Die All-
tagsbegleiter“ (Inhaber: Jens Krieger) 
und „Ihre Alltagsbegleiter von Cura-
med“ geschlossen. Die Mieter der Bau 
AG können bei beiden Anbietern die 
verschiedensten Haushaltshilfen nach-
fragen. Die Alltagsbegleiter geben Hil-
festellungen bei täglichen Abläufen wie 
Arztbesuchen, bereiten Mahlzeiten vor 
bzw. zu, führen die unterschiedlichsten 
Reinigungsarbeiten wie Fenster putzen 
in der Wohnung durch, begleiten bei 
Spaziergängen und anderen Aktivitäten 
oder sind einfach nur als Gesprächs-
partner da. Das Angebot erstreckt sich 
über alle Aufgaben, die im Alltag an-
fallen und die mit zunehmenden Alter 
nicht mehr ganz so leicht von der Hand 
gehen. 

Als Kooperationspartner der Bau AG 
können beide Anbieter gemeinsame 
und nützliche Zeit, ob zur Haushaltshilfe 
oder zum menschlichen Miteinander 
zu einem Freundschaftspreis, anbieten. 
„Gemeinsam geht es besser!“ – davon 
sind die beiden Alltagsbegleiter, bei 
denen der Mensch im Mittelpunkt steht, 
überzeugt.

Haben Sie Interesse an oder Fragen 
zu den Angeboten der Alltagsbegleiter, 
dann setzen Sie sich einfach mit un-
serem Sozialmanagement (Frau Gehm, 
Tel.: 36 40-247, oder Frau Pesch, Tel.: 
36 40-119) in Verbindung.

Vertragsunterzeichnung Bau AG und SWK

Im vergangenen Jahr hat die Bau AG 
mit SWK Stadtwerke Kaiserslautern 
Versorgungs-AG eine Kooperation über 
den Ausbau der mehr als 5.000 Bau 
AG-Wohnungen mit dem Glasfasernetz 
geschlossen. Thomas Bauer, Vorstand 
der Bau AG, und die Vorstände der 
SWK, Richard Mastenbroek und Markus 
Vollmer, haben nun den offiziellen Koo-
perations-Vertrag unterzeichnet. Danach 
stattet die SWK alle Liegenschaften der 
Bau AG mit einem Glasfaseranschluss je 
Wohnung zur Versorgung mit Telefon-, 
Internet- und TV-Dienstleistungen aus. 
Den Mietern der Bau AG sollen durch 
diesen Ausbau künftig Surfgeschwin-
digkeiten von bis zu zehn Gigabit in 
der Sekunde ermöglicht werden. Auch 

sich abzeichnende Trends wie hohe 
Upload-Raten, Video On Demand, 4K-
Fernsehen oder interaktives Fernsehen 
lassen sich dann jederzeit umsetzen. 
„Unser Ziel war es bei den Vertrags-
verhandlungen, für jede Wohnung in 
unseren Liegenschaften eine moderne 
und zukunftsorientierte Versorgung 
sicherzustellen, ohne eine finanzielle 
Mehrbelastung für unsere Mieter.“, er-
läutert Thomas Bauer. „Unsere Mieter 
werden“, so Bauer weiter, „sobald die 
Detailplanung abgeschlossen ist, über 
die einzelnen Schritte informiert. Denn 
wir möchten, dass bei dem Ausbau des 
Glasfasernetzes unseren Mietern so 
wenig Unannehmlichkeiten wie möglich 
entstehen.“

Markus Vollmer (SWK), Bau AG-Vorstand Thomas Bauer und Richard Mastenbroek (SWK), v.l.n.r.

 PFLEGE- UND BETREUUNGSDIENST
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MITARBEITER 
NEWS...

 Ralf Hoffmann
… langjähriger Hausmeister 
im Team 2 der Bau AG, hat 
zum Jahresanfang ein neues 
Tätigkeitsfeld übernommen. Seit 
dem 1. Januar 2017 ist er als 
Teamtechniker im Team 2 der 

Abteilung Kundenbetreuung tätig und 
dort unter anderem für die Durchfüh-
rung von Instandhaltungsmaßnahmen 
und Wohnungsübergaben zuständig. 
Bei dieser neuen Aufgabe wünschen 
wir ihm an dieser Stelle ganz viel Erfolg!

 Peter Lensch
… heißen wir im Team der Bau 
AG ganz herzlich willkommen. 
Nach einem kurzen Zwischen-
stopp bei der Bau AG-Tochter-
gesellschaft K-tec GmbH, ist er 
seit dem 1. Januar 2017 bei 

der Bau AG als Hausmeister tätig. Im 
Team 2 der Abteilung Kundenbetreuung 
kümmert er sich in seinem Tätigkeitsge-
biet, dem östlichen Stadtgebiet, unter 
anderem um Kleinreparaturen und ist 
Ansprechpartner vor Ort.

 Christian Kohl
…begrüßen wir ganz herzlich 
bei der K-tec GmbH, der Toch-
tergesellschaft der Bau AG. Er 
unterstützt seit dem 1. März 
2017 die Gärtnertruppe. Als ge-
lernter Gärtner erhält das Team 

der Gärtnerei mit Herrn Kohl, der in 
einer Bau AG-Wohnung aufgewachsen 
ist, einen kompetenten Kollegen. Wir 
freuen uns auf seine Mitarbeit!

 Manfred Pletsch
…begrüßen wir herzlich im 
Team der K-tec GmbH. Seit dem 
15. Februar 2017 ist er im Ser-
vice-Team der K-tec GmbH, der 
Bau AG-Tochtergesellschaft, für 
unsere Mieter tätig. Herr Pletsch 

wird dort überwiegend im Bereich War-
tung und Reparatur von Heizungsanla-
gen eingesetzt. Herzlich Willkommen 
noch einmal an dieser Stelle!

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig



Präventionsbesuche Sozialmanagement

Gabriele Gehm und Karin Pesch vom Sozialma-
nagement der Bau AG werden in Kürze bei un-
seren älteren Mietern sogenannte Präventions-
besuche durchführen. Diese erfolgen natürlich 
nur nach telefonischer Absprache mit dem Mieter. Bei diesen Besuchen 
werden zum einen Kontaktdaten von Verwandten oder Freunden erfragt, 
die in einem Notfall kontaktiert werden können, zum anderen wird die 
Arbeit des Sozialmanagements vorgestellt und auf Wunsch auch an 
entsprechende Dienstleister vermittelt.
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PinnwandKURZ UND KNAPP...

Stadtteilfest Innenstadt 
West am 13. Mai 2017,
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr im 
Stadtpark Kaiserslautern

Mieterfest der Bau AG am 24. Juni 2017,
von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Fischerpark der Bau AG  
(Hinter der Geschäftsstelle, Fischerstraße 25)

SWR-Dreh: Zum Stichtag 31. Dezember 2016 ist Kaiserslautern mit 100.569 Ein-
wohnern Großstadt. Dieses Thema war auch Teil der Fernsehsendung „Landesschau 
aktuell Rheinland-Pfalz“ des Südwestrundfunk am 12. Januar 2017. Als Vorstand des 
größten Wohnungsunternehmens der Stadt hat Thomas Bauer ein kurzes Interview 
auf der Baustelle in der Goethe- und Hohlestraße für diesen Beitrag gegeben.

Illegales Müllabladen

Müll und Sperrmüll wird häufig neben den 

Mülltonnen abgestellt, vermehrt sich rasant 

und wird natürlich bei der turnusmäßigen 

Müllabholung nicht mitgenommen. Die 

Bau AG beauftragt hierfür ein externes Un-

ternehmen, das diesen Müll dann entsorgt. 

Da in den meisten Fällen der Übeltäter nicht 

ausfindig gemacht werden kann, werden 

die Kosten hierfür der gesamten Hausge-

meinschaft in Rechnung gestellt. Um diese 

unnötigen Kosten zu vermeiden, entsorgen 

Sie ihren Müll bitte ordnungsgemäß und 

melden Sie uns die Personen, die ihren Müll 

neben der Mülltonne abstellen.

Bitte vormerken!

Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Wir unterstützen Sie in 
allen Belangen rund um Ihren 

Tagesablauf,in der Stadt  und dem 
Landkreis Kaiserslautern! 

Unsere Leistungen
l Hilfestellung bei täglichen Abläufen 

l Reinigen und Sauberhaltung des 
    Wohn- und Aufenthaltsbereichs 
l Gesprächspartner 
l Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten 
l Gemeinsame Aktivitäten 
l Betreut Reisen 
l Seniorenumzüge 
l Organisation von Geburtstagen 
    oder Familienfeiern
Zusätzliche Leistungen über 
verschiedene Kooperationspartner.

Das Alltagsbegleiter-Info-Center im Herzen Kaiserslauterns Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  www.diealltagsbegleiter.de

Sie erreichen uns: Mo - Fr  
09:00 bis 17:00 Uhr 

Telefon: 0631 370 99 422

Jetzt
neu!

Bitte vormerken!

Karin Pesch und 
Gabriele Gehm
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Einfach „mitreisen(d)“
Was ich Dir sagen will...

EINFACH „MITREISEN(D)“...

„Eine Zeitreise rund um die Udo Jürgens-Evergreens“ – so war das Motto 
der Mieterfahrt der besonderen Art im Dezember des vergangenen Jahres im 
Edith-Stein-Haus. Und dieses Motto wurde auch voll und ganz erfüllt.
Nach einem Gläschen Sekt zur Begrüßung ging der „Udo Jürgens-Nachmittag“ 
für die über 150 Mitreisenden auch schon los. Mit Temperament und viel Gefühl 
zeigten Günther Fingerle und Victor Portnoy die Facetten der Udo Jürgens-
Evergreens. Insbesondere Chansons und Schlager der 1960er und 1970er Jahre 
hatte das Duo in seinem kurzweiligen Programm. Aber auch Klassiker wie „Merci 
Cherie“, „Aber bitte mit Sahne“ und „Ich war noch niemals in New York“ gaben sie 
zum Besten. Natürlich waren die Mitreisenden besonders bei diesen Liedern zum 
Mitsingen eingeladen. Günther Fingerle erinnerte zwischen den Liedern mit Texten 
von und über Udo Jürgens an den großartigen Komponist, Pianist und Sänger. 
Nach einem zweistündigen unterhaltsamen Programm ging ein schöner Udo 
Jürgens-Nachmittag zu Ende und die Mitreisenden machten sich – vielleicht sogar 
noch mit der einen oder anderen Melodie im Ohr – auf den Nachhauseweg.

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Restplätze für die Mieterfahrt in den ZDF 

Fernsehgarten am 28. Mai 2017. Nach dem 

Motto „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ werden 

die Plätze vergeben. Daher bei Interesse schnell 

anrufen: 0631 36 40-119.

Meike Platz
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Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrt 2017...

Schifffahrt „Saarschleife“

„Eine Schifffahrt, die ist lustig, eine Schifffahrt, die ist schön“ –  und weil unsere 
Moselschifffahrt im vergangenen Jahr nicht nur lustig sondern auch schön war, 
wollen wir auch in 2017 wieder mit dem Boot auf Reisen gehen. Zu entdecken 
gibt es in diesem Jahr jedoch nicht das Moseltal, sondern die Saarschleife.
Am 6. September 2017, 13. September 2017 und 20. September 2017 macht 
sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ gegen Mittag auf den Weg nach Mettlach. 
Gleich zu Beginn der Schifffahrt hebt die Schleuse Mettlach das Schiff von 156 
auf 167 Meter Höhe über den Meeresspiegel an. Wir fahren dann in das Natur-
schutzgebiet der 7 km langen Saarschleife ein. Der Fluss vollzieht hier eine 300 
Grad Schleife, die er sich in Millionen von Jahren in den Fels gegraben hat. Auf 
dem bewaldeten Bergrücken innerhalb der Saarschleife befindet sich die Burg- 
ruine Montclair. Die Fahrt führt die Mitreisenden durch die ganze Saarschleife. 
In Mettlach wieder angekommen ist noch ein wenig Zeit zur freien Verfügung 
eingeplant, bevor es mit dem „Einfach mitreisen(d)-Bus“ in die Heimat geht. Der 
Abschluss der Mieterfahrt findet in dem Landgasthaus „Pfeifertal“ in Weilerbach 
statt. Dort dürfen sich die Mitreisenden auf Pfälzer Klassiker und feine Gerichte 
aus der modernen Küche freuen.

Und so sieht unser Tag aus:
12.00 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern 
14.00 Uhr: Schifffahrt „Saarschleife“, Kaffee und Kuchen an Bord
15.30 Uhr: Zeit zur freien Verfügung in Mettlach 
16.30 Uhr: Abfahrt in Richtung Heimat
17.30 Uhr: Einkehr in das Landgasthaus „Pfeifertal“ in Weilerbach
21.00 Uhr: Ankunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:  06. September, 13. September, 20. September 2017
Abfahrt:  12.00 Uhr in Kaiserslautern
  Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz König- 
  straße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:   10 Euro Kostenbeitrag Bus
  11,50 Euro Schifffahrt „Saarschleife“ inkl. 1 Tasse Kaffee &  
  1 Stück Kuchen
Anmeldung: Bis zum 30. Juni 2017 unter der Telefonnummer  
  0631 36 40-119 bei Frau Pesch.

Bitte denken Sie daran,  
sich sowohl für die Busfahrt als 
auch für Zwischendurch etwas  

zu trinken mitzunehmen. 
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

DU BRAUCHST: 

buntes Origamipapier (16 x 16 cm wäre ideal), Bleistift,  
Lineal, Schere und eine Nähmaschine  
 
SO GEHT´S:

Für unsere kugelrunden Osterhasen haben wir Origamipapier in unterschiedli-
chen Farbtönen gewählt – man könnte aber auch Seiten aus einem alten Buch 
verwenden oder eine bunte Zeitschrift nutzen. Ein Hase besteht aus sieben Lagen 
Papier. Hierfür verwendest Du die Hasenvorlage und überträgst diese einmal 
mit Ohren und sechsmal ohne Ohren auf das Papier. Jetzt wird erst mal fleißig 
ausgeschnitten und danach alle sieben Hasen exakt aufeinander gelegt. Wich-
tig ist dabei, dass der Mit-Ohr-Hase genau in der Mitte liegt. Auf dem obersten 
Hasen, zeichnest Du mit Bleistift und Lineal die Mitte an. Genau auf dieser Blei-
stiftlinie wird dann genäht. Für das Nähen an der Nähmaschine sollte auf alle 
Fälle ein Erwachsener helfen. Man beginnt am Popo und endet mit der Naht 
genau zwischen den Ohren des Hasens. Den Faden lassen wir recht lang und 
verknoten ihn zu einer Schlaufe – die Aufhängung. Den Faden am Popo kann 
man ganz kurz abschneiden. Jetzt werden alle Papierlagen etwas auseinander 
gebogen, damit ein schöner runder Körper entsteht. Fertig – jetzt kann der Os-
terstrauß nach Belieben mit Hasen, glücklichen Hühnern und auch den bunten 
Eiern geschmückt werden.

Kugelrunde Hasen

Alle sieben Lagen werden über-
einander gelegt, die Mitte 
angezeichnet und dann  
kann genäht  
werden...

Mustervorlagen für Hase und das 
„Zubehör“ vom Huhn: Kamm, 

Schnabel und Füße. 
Einfach ausschneiden, am Besten 
auf eine dünne Pappe übertra-

gen und dann als Schablone 
verwenden.

Fenster und Türen auf, der Frühling steht vorm Haus... 
...auch wenn die „Fasenacht“ längst vorbei ist – fragen wir „wolle mer ne rei lasse?“. Aber klar doch, die 

frische Frühlingsbrise tut uns und den vier Wänden gut und wenn dann auch noch etwas Sonnenschein dazu 

kommt, ist das der richtige Auftakt fürs Osterfest. In den meisten Haushalten steht jetzt der Frühjahrsputz 

an, denn zu Ostern soll ja alles blitzblank sein. Aber irgendetwas fehlt der frisch geputzten Wohnung noch: 

Ein wundervoll dekorierter Osterstrauß! Dazu braucht es nur eine große Vase, ein paar frische Zweige und 

natürlich den Osterschmuck. In der Regel werden angemalte Eier dekoriert, aber man könnte auch ein 

paar glückliche Hühner und Osterhäschen an den Strauß hängen. Hier hilft der Bau AG-Basteltipp weiter! 
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...kunterbunte Kinderseite
Nach dem Kleben 
alles gut fest- 
drücken, ...

... Auge drauf 
und fertig! Einfach anzeichnen  

und danach ausschneiden.

Der kleine Schnitt 
für den Kamm wird 
entlang der Faltung gemacht.

In der Mitte Falten.

In den Schnitt kommt 
der kleine Kamm.

Hier vorne noch den Schnabel einsetzen, 
zuklappen und festdrücken.

DU BRAUCHST: 

Motivkarton, orangenes Tonpapier, Kordel, schwarzer Filzstift,  
Bleistift zum Anzeichnen, Klebstoff, Schere, Cutter (oder scharfes Messer),  
eine große Kaffeetasse (ca. 8 cm Durchmesser), Stopfnadel 
 
SO GEHT´S:

Die Kaffeetasse brauchen wir als Schablone – der schöne große Kreis ergibt den 
Körper unseres Huhns. Wer möchte kann nach der Arbeit dann auch einen „Kin-
derkaffee“ daraus trinken... – also, zuerst werden mit dem Bleistift Kreise auf 
den Motivkarton gezeichnet und ausgeschnitten. Diese bitte möglichst genau in 
der Mitte Falten. Auf der linken Seite finden sich auch die Vorlagen für Kamm, 
Schnabel und Füße der Hühner, diese werden auf das orangefarbene Tonpapier 
übertragen – jedes Huhn braucht einen Kamm, einen Schnabel und zwei Füße. 
Auch diese Teile müssen ausgeschnitten werden. Pro Huhn braucht es ca. 60 cm 
der Kordel, sie dient gleichzeitig als Beine und auch zur Aufhängung am Strauß. 

Jetzt werden alle Teile zusammen gefügt. Genau in die Mitte des Kreises machen 
wir mit der Nadel ein kleines Loch, durch das wir von unten nach oben eine 
Schlaufe der Kordel durchziehen (die Aufhängung). Mit dem Cutter machen wir 
einen kleinen Schnitt in den Falz des Körpers um dort den Kamm durch zu ste-
cken. In die orangenen Füße werden mit der Nadel auch kleine Löcher gemacht, 
durch die man dann die Kordel zieht. Unter den Füßen jeweils einen Knoten 
machen, dann kann das Huhn seine Füße nicht mehr verlieren. Die weiße Innen-
seite des Huhns wird mit Klebstoff bestrichen und vorne am Kopf, direkt vor dem 
Kamm, noch der Schnabel angelegt. Alles gut zusammendrücken, damit weder 
Kamm noch Schnabel abfallen können. Das Huhn braucht nur noch ein Auge, 
welches wir mit dem schwarzen Filzstift auf beide Seiten malen. Fertig!

Glückliche 
Hühner Beim Schneiden mit dem Cutter oder einem 

scharfen Messer sollten Erwachsene helfen. 

Auch ist es wichtig an eine geeignete Unter-

lage beim Schneiden zu denken!
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Engel reisen nur bei schönstem Reise-
wetter und das hatte es bisher immer 
wenn Frau Wegmann mit im „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ sitzt. Sie ist eine 
Mitreisende der ersten Stunde und ver-
passt eigentlich nie eine Gelegenheit 
um in guter Gesellschaft einmal mehr 
„on tour“ zu gehen. Ob Nudel- oder 
Schokoladenfabrik, ob ZDF-Zentrum 
oder Mosel-Schifffahrt – das Reisean-
gebot der Bau AG schätzt die Seniorin 
sehr. Nur den musikalischen Abend mit 
Günther Fingerle im Dezember hat sie 
leider verpasst, zur gleichen Zeit fand 
eine Weihnachtsfeier der Gemeinde 
statt und auf zwei Hochzeiten kann man 
bekanntlich nicht tanzen.

Die rüstige 79jährige hat einen vollen 
Terminkalender: Einmal in der Woche 
geht es zum Rehasport und zum Treffen 
vom  Seniorenkreis, 14-tägig findet der 

Bastelnachmittag der evangelischen 
Gemeinde statt, einmal im Monat trifft 
man sich am Stammtisch des Gesang-
vereins und alle zwei Monate steht das 
Klassentreffen an. Dazu kommen  noch 
liebgewonnene Gewohnheiten, wie das 
„Frühstücken gehen“ in geselliger Runde 
– langweilig wird es Frau Wegmann nie.

Vormittags ist Elisabeth Wegmann meist 
auf Achse, nachmittags kann man sie 
dann schon eher auf dem Betzenberg 
antreffen. In ihrer 88,88m2 großen 
Bau AG-Wohnung lebt sie seit 1973, 
damals zusammen mit ihrem Ehemann 
Hans und den beiden Töchtern – heute 
alleine. Aber wirklich alleine ist sie nicht. 
In der Rousseaustraße 1 fühlt sie sich 
zuhause, auch Dank der Nachbarschaft, 
die in dem 8-Parteienhaus gut zu funk-
tionieren scheint. Überwiegend bewoh-
nen ältere Mieter das Mehrfamilienhaus, 

2 weitere Mietwohnungen im Haus sind 
damals 1973 fast zeitgleich bezogen 
worden. Entstanden sind enge Freund-
schaften und schöne Erinnerungen an 
alte Tage – als die Männer noch zum 
Karten spielen in den Keller gingen 
und die Frauen in Ruhe ihre Hausar-
beiten verrichten konnten... Es wurde 
viel gemeinsam gelacht und wenn der 
Haussegen bei Wegmanns mal schief 
hing, ging Elisabeth immer erst mal 
an die frische Luft und ihr Hans verzog 
sich dann meist in seinen Hobbyraum 
und tüftelte an seiner Eisenbahn herum. 
Stolz kann Frau Wegmann auf gute 45 
Ehejahre zurückblicken. 

Heute sind nur noch die Witwen in den 
drei Bau AG-Wohnungen von 1973 
übrig geblieben. Aber sie halten tap-
fer zusammen und werden wohl auch 
noch einige Mieterfahrten der Bau AG 
in Angriff nehmen. Bei der Mieterfahrt 
im Mai lässt Frau Wegmann sich übri-
gens entschuldigen, sie hat mal wieder  
„Terminschwierigkeiten“ – da tanzt sie 
auf der Hochzeit ihrer Enkelin in Glan-
münchweiler. Auch wenn sie dann die 
„Schnäggesbox“ und das abschließende 
Schnäpschen leider verpasst, aber wie 
schon erwähnt auf zwei Hochzeiten kann 
man nicht tanzen...

„Hallo Nachbar!“HALLO NACHBAR...

Wenn Engel reisen...

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

„EINFACH MITREISEN(D)“ – MIT FRAU WEGMANN ON TOUR

Auf dem Betzenberg genießt Frau Wegmann bei schönem Wetter den Blick vom Balkon – das war 
auch ein Lieblingsplätzchen ihres verstorbenen Mannes.
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

...auf gute Nachbarschaft!

Die eigenen vier Wände haben für die 
meisten einen sehr hohen Stellenwert. 
Dort fühlt man sich zu Hause, kann 
Zeit mit Familie und Freunde verbringen 
oder einfach mal die Seele baumeln 
lassen und die Ruhe genießen. Oftmals 
hört es mit der Ruhe aber schon beim 
Verlassen der Wohnungstür auf, da es 
Unstimmigkeiten innerhalb der Hausge-
meinschaft gibt. Herr Saubermann gibt 
Ihnen ein paar hilfreiche Tipps, damit es 
auch mit den Nachbarn klappt.

Vorstellen: 
… und das am besten schon beim Ein-
zug. So weiß die Hausgemeinschaft mit 
wem sie ab sofort unter einem Dach lebt. 
Und Sie haben beim ersten Kennenler-
nen die Möglichkeit Informationen über 
beispielsweise die Müllabfuhrtermine 
oder die Treppenhausreinigung zu 
erfragen.

Grüßen: 
Ein freundliches „Hallo“ wirkt Wunder 
und schafft eine angenehme Grund-
stimmung im Haus unter den Nachbarn.

Plauderei: 
Ein kleiner Plausch auf dem Flur ist doch 
ganz schön, vor allem wenn man weiß, 
dass der Nachbar von nebenan nicht 
sehr viele Gesprächspartner hat. Eins 
ist aber klar: Nicht über die anderen 
Nachbarn lästern.

Informieren: 
Geben Sie den Nachbarn in Ihrem Haus 
rechtzeitig Bescheid, wenn Sie ein Fest 
feiern. Bieten Sie am besten gleich mit 
an, dass die Nachbarn sich bei Ihnen 
melden dürfen, falls es doch einmal zu 
laut sein sollte. 

Toleranz: 
In einer Hausgemeinschaft leben Men-
schen mit den unterschiedlichsten Le-
bensweisen. Auch wenn diese nicht un-
bedingt mit ihrer übereinstimmt, sollten 
Sie diese bestmöglichst akzeptieren und 
nur dann zum Thema machen, wenn Sie 
sich konkret gestört fühlen. Und bitte im-
mer daran denken: Man selbst freut sich 
ja auch über die Toleranz der Nachbarn.

Störungen ansprechen: 
Zu Konflikten kann es in jeder Hausge-
meinschaft kommen. Ob laute Musik 
oder der Dauerbetrieb der Waschma-
schine – was stört, sollten Sie anspre-
chen, in höflichem Ton versteht sich. 

Hilfsbereit sein: 
Kleine Gefälligkeiten, wie die Zeitung 
mit reinholen oder ein Päckchen anneh-
men sind keine Schwerstarbeit, wirken 
aber oft Wunder.

Sich bedanken: 
Ein Dankeschön wird für eine kleine 
Gefälligkeit immer gerne angenommen.
 

„Hallo Nachbar!“

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

Privatsphäre: 
Die sollte – trotz aller Nettigkeit und 
Plauderei – für jeden gegeben sein.

Für eine funktionierende Hausgemein-
schaft halten Sie sich doch einfach an 
den alten Grundsatz, andere so zu be-
handeln, wie Sie selbst gerne behandelt 
werden möchten. So klappt es garantiert 
mit der guten Nachbarschaft.

„...letzte Nacht, gegen 3 Uhr, 

hat überraschend der Nachbar 

geklingelt. Mir ist vor Schreck 

fast die Bohrmaschine aus der 

Hand gefallen.“ ☺
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...zum 80. Geburtstag:

...zum 85. Geburtstag:

WIR GRATULIEREN...

Klaus Diemer, Mannheimer Straße, 21. November 2016; Annemarie Ema-
nuel, Fischerstraße, 7. Dezember 2016; Wolfram Hepfer, Fischerstraße, 10. 
Dezember 2016; Helga Hagel, Alex-Müller-Straße, 18. Dezember 2016 (kein 
Bild); Doris Stork, Hallesche Straße, 6. Januar 2017; Klaus Decker, Hallesche 
Straße, 11. Januar 2017 (kein Bild); Karl-Heinz Gapp, Friedrich-Karl-Straße, 
18. Januar 2017; Maria Litzbarski, Zollamtstraße, 28. Januar 2017 (kein Bild); 
Hildegard Groß, Kapellenweg, 5. Februar 2017; Ludwig Klingkowski, Tirolf- 
straße, 9. Februar 2017; Hildegard Michel, Alex-Müller-Straße, 11. Februar 
2017 (kein Bild); Edeltraud Künstler, Königstraße, 11. Februar 2017; Klaus 
Krause, Sickinger Straße, 18. Februar 2017; Annemarie Straub, Kanalstraße, 
20. Februar 2017 (kein Bild); Jean Gaborit, Talstraße, 22. Februar 2017; Harald 
Kämpfe, Hallesche Straße, 22. Februar 2017; Ursula Stumpf, Hallesche Straße, 
25. Februar 2017 (kein Bild); Gertrud Schramm, Herderstraße, 28. Februar 
2017; Waltraud Knoll, Gersweilerweg, 1. März 2017; Karl-Heinz Schott, 
Kanalstraße, 10. März 2017; Elisabeth Diemer, Mannheimer Straße, 15. März 
2017; Harry Hunsinger, Stiftswaldstraße, 15. März 2017

Paul Bardens, Alex-Müller-Straße, 12. 
Dezember 2016 (kein Bild); Helene 
Wolff, Alex-Müller-Straße, 16. Dezem-
ber 2016; Maria Ebel, Sonnenberg, 
28. Januar 2017 (kein Bild); Karl-
Heinz Koch, Plauener Straße, 14. Fe-
bruar 2017 (kein Bild); Franz Ruelius, 
Eugen-Hertel-Straße, 21. Februar 2017; 
Luise Gies, Hallesche Straße, 21. Fe-
bruar 2017; Ruth Früh, Benzinoring, 
25. Februar 2017; Helga Kirsch, 
Alex-Müller-Straße, 3. März 2017; Mar-
got Geib, Albert-Schweitzer-Straße, 
11. März 2017 (kein Bild); Elisabeth 
Krause, Hilgardring, 15. März 2017; 
Karl-Heinz Blauth, St.-Quentin-Ring, 
16. März 2017; Werner Störmer, 
Bännjerstraße, 16. März 2017

Klaus Diemer Annemarie Emanuel Wolfram Hepfer Doris Stork

Karl-Heinz Gapp Hildegard Groß Ludwig Klingkowski Edeltraud Künstler

Klaus Krause Jean Gaborit Harald Kämpfe Gertrud Schramm

Waltraud Knoll Karl-Heinz Schott Elisabeth Diemer Harry Hunsinger

Helene Wolff Franz Ruelius

Luise Gies Ruth Früh

Helga Kirsch Elisabeth Krause

Karl-Heinz Blauth Werner Störmer
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...zum 90. Geburtstag:

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Willkommen zu Hause!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 

Bau AG, Fischerstraße 25,  
67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Wir gratulieren

Malea mit ihren Eltern Maike Stahl 
und Eugen Kiefel, Leibnizstraße 
(*30. August 2016)

Sophie mit ihren Eltern Britta und 
Thomas Müller, Rousseaustraße
(*9. Oktober 2016)

Samina mit ihrer Mama Rabea Cissé, 
Kapellenweg
(*1. Dezember 2016) – kein Bild

Lukas mit seinen Eltern Sabrina und 
Hans-Jürgen Miszycki, Friedenstraße
(*15. Februar 2017) – kein Bild

WIR GRATULIEREN...

Malea mit ihrer Mama

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de

Sophie mit ihrer Mama

Regina Henschki, Gersweilerweg, 
15. November 2016; Horst Haubold, 
Rousseaustraße, 7. März 2017

...zu 50 Jahre Mie-
ter bei der Bau AG

Gerda Zchadadse , Am 
Schänzchen, am 1. Februar 
2017

Regina Henschki Horst Haubold

Helga Schäfer Emma Diepolder

...zum 95. Geburtstag:

Margarethe Woiwode, Zollamt-
straße, 7. Dezember 2016 (kein Bild); 
Helga Schäfer, Hilgardring, 25. 
Februar 2017; Emma Diepolder, 
Bännjerstraße, 5. März 2017
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Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Das richtige Lösungswort lautet: S C H N E E M A N N

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro Sigrid Hanisch, Hallesche Straße, 67663 KL 
2. Preis: 40 Euro Magdalene Messing, Fischerstraße, 67655 KL 
3. Preis: 30 Euro Klaus Hantschel, Plauener Straße 9, 67663 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Ein graues Kästchen ist ein Wort- 
abstand zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Was hat die Bau AG am 6. Dezember 2016 in der Goethe- und Hohlestraße 
gefeiert? 2. Im Herbst geht es bei der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ wieder 
mit dem Schiff auf Reisen. Auf welchem Fluss schiffern die Mitreisenden bei dieser 
Mieterfahrt? 3. In welchem Monat findet das Mieterfest der Bau AG in diesem 
Jahr statt? 4. Wie vielen Mietern gratulieren wir in dieser Mittendrin-Ausgabe zum 
95. Geburtstag? 5. „Auf gute …“ – zu welchem Thema gibt Herr Saubermann 
diesmal Tipps? Ergänzen Sie... 6. Welche Buchhandlung hat die Buchpreise für 
das Kinderpreisrätsel aus der vergangenen Ausgabe zur Verfügung gestellt? 7. 
„Ihre Meinung ist uns wichtig“ – was hat die Bau AG deshalb im vergangenen 
Jahr durchgeführt? 8. Hausgeräte Wollersheim ist nun seit 5 Jahren Mieter der 
Bau AG. In welcher Straße befindet sich das Geschäft? 9. Im Dezember fand eine 
Mieterfahrt der besonderen Art statt. Ergänzen Sie das Motto: „Eine Zeitreise rund 
um die …-Evergreens“.

Lösungswort: 

Die Buchstaben in den gelben Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Und das können Sie auch 
dieses mal gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Einsendeschluss: 15. Mai 2017

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG, Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



E-Mail: immobilien@sskkl.de   
www.sskkl.de/immobilien

Ihr seriöses und kompetentes 

ImmobilienCenter in Kaiserslautern.

Dringend gesucht: 

Immobilien

Wir kennen den Markt, 
unsere Region und  
Ihren Käufer.

Ihr Beraterteam im ImmobilienCenter 
Telefon 0631 32001-460


